
 • Bücher
 • Tageszeitungen
 • Schützengrabenzeitungen
 • Landkarten
 • Musikalien
 • Kinderbücher 

 • Fotografien 
 • Plakate
 • Flugblätter
 • Propagandamaterialien
 • Kunstwerke 
 • Medaillen und Münzen 

Europeana Collections 1914-1918: Europäische Bibliotheken schaffen 
ein digitales Gedächtnis für den Ersten Weltkrieg

Mit dem Projekt „Europeana Collections 1914-1918“ entsteht eine digitale Sammlung von mehr als 
400.000 Objekten aus der Zeit des Ersten Weltkriegs. 

Digitalisiert werden u.a.:

Die Objekte kommen aus den Beständen von zehn Nationalbibliotheken und weiteren 
Gedächtnisinstitutionen aus acht europäischen Ländern, die einst auf unterschiedlichen 
Seiten des Krieges standen. 



Biblioteca Nazionale Centrale di Firenze, Italy; Biblioteca Nazionale Centrale di Roma “Vittorio Emanuele II”, Italy; Bibliothèque 
nationale de France, France; Bibliothèque nationale et universitaire de Strasbourg, France; Bibliothèque Royale de Belgique - 
Koninklijke Bibliotheek van België, Belgium; CLIO-Online, Germany; Det Kongelige Bibliotek, Denmark; Istituto Centrale per il  
Catalogo Unico delle biblioteche italiane e per le informazioni bibliografiche – ICCU (Biblioteca Universitaria Alessandrina, 
Biblioteca di Storia moderna e contemporanea, Museo del Risorgimento Italiano), Italy; Narodna biblioteka Srbije, Serbia; 
Österreichische Nationalbibliothek, Austria; Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz, Germany; The British Library, UK

Weitere Informationen finden Sie unter: www.europeana-collections-1914-1918.eu
Kontakt: Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz, Thorsten Siegmann, eMail: siegmann@eu1914-1918.eu

Das Projekt wird im Rahmen des Programms zur Unterstützung der Politik für Informations- und Kommunikationstechnologien als Teil des 
Rahmenprogramms für Wettbewerbsfähigkeit und Innovation durch die Europäische Gemeinschaft teilfinanziert (http://ec.europa.eu/ict_psp).

Der Erste Weltkrieg als „Urkatastrophe“ der europäischen Geschichte war ein Konflikt von bis dahin ungekanntem 
Ausmaß. Er hat Leben und Alltag nahezu aller Europäer und Europäerinnen und vieler Menschen in anderen Teilen 
der Welt so grundlegend und umfassend verändert wie kein anderer Krieg zuvor. Dementsprechend breit ist das 
inhaltliche Spektrum der ausgewählten Objekte, die den Kriegsalltag an der Front wie in der Heimat auf vielfältige 
Weise widerspiegeln.

Das Projekt „Europeana Collections 1914-1918“ ist auf drei Jahre angelegt. Bis zum Jahr 2014, also genau 
einhundert Jahre nach Kriegsausbruch, werden alle digitalisierten Objekte über das europäische Kulturportal 
Europeana zum ersten Mal online und frei zugänglich sein.

Das Projekt wird sich zudem mit verschiedenen Veranstaltungen präsentieren und über die neu geschaffene 
digitale Sammlung informieren.


